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CUVELIER, ]./JADIN, ”ancıen GCongo d’apres les archıves romaınes n
Bruxelles, Academıe royale des SC1IENCES colonıales, Memoire KANVT

fasc D Serie hıstorıque 1954 600 80 550,— Fr

Msgr. (uvelier’'s Forschungen über diıe alte Kohgomission gehen schon etitwa eın
Jahrzehnt zurück. Der Band, den U:  — mıt Jadın vorlegt, enthaält
zunachst auf 03 Seiten ine treffliche Darlegung des Verlaufs der Missıion. Be-
deutsam ist C5S, daß hiıer VOoOr allem Archivalien AUuUs dem Vatıkan herangezogen
werden, besonders der Concils-Congregation, spater auch AUS dem Archiv der
Propaganda. Die Verfasser kennen dıe Quellen, besonders die Monumenta
Africana VO  3 Brasıo, sechr gut, benützen auch noch Paiva Manso. Bezüglich
der ersten Glaubensboten bleibt dıe Frage offen, ob Franziskaner der
Dominikaner BECWESCH sel]len der Kanoniker Vo  - St Kloy, denen Weber (Die
portugiesische Reichsmission 1m Könıgreıich Kongo, Aachen 1924, 18) den Vor-
trıtt 1äßt Eine besondere Sorgfalt ist den Bischöfen gewıdmet, die für den
Kongo bestimmt wurden. Gerade dıe kirchenrechtlichen Verhältnisse finden ıne
klare Darstellung. Auch dıe Angola-Mıssion wırd entsprechend geschildert.
Be  1m Problem des Sklavenhandels wırd mıt echt dıe schwierige Lage der
Geistlichen betont: Sie bekamen ihr Gehalt VO Kongokönig 1ın Nziımbu 1n
Kaurimuscheln, dem einheimiıschen Gelde, ausbezahlt: dieses ber jeß sich u

auf dem Wege des Sklavenhandels 1ın portugiesische Währung übertragen. Von
Vıkaren und deminarıen, VO:  — schwarzen Kanonikern ist die Rede, VO  =) Karme-
lıtern und VO Eingreifen der Propagandakongregatıon und der Sendung Vo

Kapuzınern. Nach Seiten ext folgen 462 Seıiten Urkunden in französischer
Übersetzung. Dabe1ı ist bedauern, dafß nıcht wenigstens die Dokumente
aus dem Vatikan ıIn Latein wiedergegeben wurden: die anderen Dokumente
finden sıch me1st 1mM Urtext in den Bänden der Monumente Airicana VOoO  - Brasio.
znach/Schweiz AauUTENZ Kılger OSB

LAURES,; JOHANNES, 5 Studıes of Takayama bon Instituto Portugu&s de
Hongkong (Seccäo de Histöria) Macau, Imprensa Nacional, 1955 7 ’ 1,50.

urch die Trst kürzlich erschienene umfassende Lebensbeschreibung Takayama
Ukons VO gleichen Verfasser (Takayama Ukon und dıe Anfaänge der Kirche ın
Japan. Mw. Abh und Texte, Münster erubrıgt sıch ıne ausführliche
Besprechung der hier veröffentlichten Studien. Es handelt sich Einzelunter-
suchungen verschiedener literarıscher Art Die erste gıbt ine Charakteristik
Ukons als „d Christian Hero of the Martyr Church of Japan“ (9 Die zweıte
eiz sıch kritisch mıt den Hauptdaten se1nNes Lebens auseinander: Name, auf-
jahr, Familienverhältnisse, politische Widrigkeiten, Verbannung (25) Die dritte
Studie ist dem Verhältnis ons seinem Freund Gamö Ujasato gewıdmet 97}


